
ckelt, das im vergangenen Jahr mit rund 4,6 
Millionen Gästen aus nah und fern, einen 
neuen Besucherrekord aufgestellt hat. Die 
Fruchtsäule als Symbol für die landwirt-
schaftlichen Wurzeln des Fests ist dem 
Cannstatter Volksfestverein zu wenig. Seit  
1994 kümmern sich seine engagierten Mit-

glieder deshalb um die Traditionen des mehr 
als 200 Jahre alten Volksfests auf dem Wa-
sen.

Auf Initiative der Stadträte Robert Kau-
derer und Günther Willmann, des Cannstat-
ter Heimatkundlers Hans Otto Stroheker, 
des Festwirtes Wolfgang Lochmann und des 

Ehren-Schaustellerpräsidenten Wilhelm 
Stamer fanden sich vor 31 Jahren einige hei-
matverbundene Cannstatter zusammen, um 
einen „Cannstatter Volksfestverein“ zu 
gründen. Den Ausschlag zur Gründung des 
Vereins gab das anstehende 150. Cannstat-
ter Volksfest 1995, das mit einer neu gestal-

teten Fruchtsäule und einem großen Fest-
zug gefeiert werden sollte – und von dem 
noch jungen Verein damals mit initiiert 
wurden.

Rund 600 Vereinsmitglieder 
pflegen  ein reges Vereinsleben
Der satzungsgemäße Auftrag des Vereins ist 
die Erhaltung und Förderung des Volksfest-
brauchtums, dazu zählen unter anderem die 
historische Gestaltung der Fruchtsäule, die 
Durchführung von Festumzügen, Veröffent-
lichungen über die Festgeschichte, die Wah-
rung des Gedenkens an den Gründer des 
Landesfestes und an die Geschichte Cann-
statts. Schnell waren Mitstreiter aus den 
Reihen der Cannstatter Honoratioren, der 
Wasen-Schausteller, der Ämter und Behör-
den und des Hauses Württemberg gefunden. 
Dessen Chef, Carl Herzog von Württemberg, 
übernahm die Präsidentschaft des Cann-
statter Volksfestvereins. Heute ist er Ehren-
präsident und sein Sohn Michael Präsident. 
Mittlerweile ist der Volksfestverein auf rund 
600 Mitglieder angewachsen und pflegt ein 
reges Vereinsleben. Es gibt eine Trachten-
gruppe, die Stadtgarde zu Pferd Stuttgart 
1652 und eine Kindergruppe, die natürlich 
alle  beim großen Volksfestumzug mit dabei 
sind – ebenso wie der Wasenhasi, der gleich 
nach der Landesstandarte marschiert.

Von Eva Herschmann

Die Tagesordnung der Vorstandssitzung des 
Cannstatter Volksfestvereins ist umfang-
reich, schließlich nähert sich der Jahreshö-
hepunkt: Vom 26. September bis 12. Oktober 
findet das 178. Cannstatter Volksfest statt. 
Krönung aller Aktivitäten ist der große Fest-
umzug am Sonntag, 28. September, mit mehr 
als 100 Gruppen, rund 3000 Teilnehmenden 
und 300 000 Zuschauenden auf dem Weg 
vom Kursaal zum Wasen – und noch mal so 
vielen, die das bunte Spektakel an den Fern-
sehschirmen im ganzen Land verfolgen.

Planung und Vorbereitung haben die 
Mitglieder des Volksfestvereins monatelang 
in Anspruch genommen, und am Festtag 
selbst werden rund 300 Helfer benötigt. Die 
Gruppen müssen am frühen Morgen emp-
fangen werden, die Strecke muss mit Ver-
kehrsschildern abgesichert, die Häuser 
müssen dekoriert, Umkleidemöglichkeiten 
geschaffen, Zelte zugewiesen, Parkplätze 
abgesteckt, Tiere versorgt, Festwagen deko-
riert und Ehrengäste betreut werden. „Der 
Umzug dauert rund zwei Stunden, das ist 
eine angenehme Zeit für die Zuschauer am 
Straßenrand und passt für die Fernsehüber-
tragung“, sagt Wulf Wager. Er hat in diesem 
Frühjahr den Vorsitz im Volksfestverein von 
Robert Kauderer übernommen, der drei 
Jahrzehnte mit Engagement und unermüd-
lichem Einsatz dieses Amt ausgefüllt hat. 
Als Ehrenvorsitzender steht er dem Verein 
weiterhin mit Rat und Tat zur Seite , ebenso 
seinem Nachfolger, dem Volksfesthistoriker 
Wulf Wager, der als „Umzugsmarschall“ den 
Umzug gestaltet. Wager kennt das Fest seit 
mehr als 30 Jahren wie kaum ein anderer 
und hat sein Wissen im Buch „Cannstatter 
Volksfest – Vom Landwirtschaftsfest zum 
Mega-Event“ niedergeschrieben.

Verein kümmert sich um Traditionen 
und Brauchtum auf dem Volksfest
Im Jahr 1818 wurde das Volksfest als „land-
wirthschaftliches Fest zu Cannstatt“ von 
König Wilhelm I. und seiner Frau Katharina 
gestiftet, um den Bauern nach zwei schlim-
men Hungerjahren, verursacht durch eine 
globale Klimaveränderung infolge des Aus-
bruchs des indonesischen Vulkans Tambora 
im Jahr 1815, Hoffnung und Motivation zu 
geben. Mittlerweile findet das Landwirt-
schaftliche Hauptfest nur noch alle drei Jah-
re statt, das Cannstatter Volksfest aber hat 
sich zum größten Fest des Landes entwi-

Beim Umzug wird Heimatgeschichte lebendig
Der Cannstatter Volksfestverein 
hat sich vor 31 Jahren gegründet 
und hält seitdem Tradition und 
Brauchtum hoch.

Der Jahreshöhepunkt 
für den Cannstatter 
Volksfestverein (Foto 
oben links) ist das 
178. Cannstatter 
Volksfest.    Krönung 
aller Vereinsaktivitä-
ten ist der große Fest-
umzug am Sonntag, 
28. September, mit 
mehr als 100 Grup-
pen (Foto links). Die 
Fruchtsäule (Foto 
oben, derzeit noch im 
Aufbau) symbolisiert 
die landwirtschaftli-
chen Wurzeln des 
Fests. Fotos: Eva Her-

schmann, ,Volksfestverein
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Münster I Freibergstraße 34

100 Jahre

70372 Stuttgart
Bad Cannstatt
Bahnhofstraße 15
Tel. 07 11 / 56 25 10
service@messer-ohlig.de
www.messer-ohlig.de
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Ihre Oma konnte so lieb trösten.
Wir sorgen rundum für ein 
Andenken, das ihr gebührt. 46
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70372 Stuttgart-Bad Cannstatt 
König-Karl-Straße 15 
✆ 0711 - 56 70 81
Bereitschaftsdienst 24 h erreichbar 
Abholungen rund um die Uhr

im HofP

Weitere Filialen in den Stadtgebieten 
Stuttgart-Mitte, Mühlhausen, Untertürckheim, 
Wangen und Remseck-Aldingen

Stuttgarter
Bestattungsunternehmen in 3. und 4. Generation

Bestattungen

V E R M I E T U N G &
HAUSVERWALTUNG

Freibergstraße 62
70376 Stuttgart
Telefon 07 11 / 59 50 506-0
Fax. 07 11 / 59 50 506-9
E-Mail: info@bg-muenster.de
www.bg-muenster.de

Wir verkaufen

Ihre Immobilie

zum besten Preis. Telefon

0711 181-4800

■ Eil-Reparaturservice
■ Terrassendächer
■ Markisen
■ Rollläden
■ Jalousien

Wörishofener Str.9 · 70372 Stuttgart
Telefon 0711-56 57 96

• Polsterei • Bodenbeläge • Tapeten • Gardinen
• Vorhangschienen und Zubehör • Sonnenschutzartikel

Mehr Schwun in 2020

– geme nsam ans o

Seit
2003

Ihre Experten für finanzielle, wirtschaftliche und
strategische Beratung

...vor allem auch in schwierigen Zeiten. Guter Rat muss
nicht teuer sein, ist aber manchmal unbezahlbar.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

CHEFCOACH Unternehmensberatung GmbH
Marktstraße 39, 70372 Stuttgart-Bad Cannstatt
(07 11) 220 29 100, www.chefcoach.de

0711 54 99 60 0
fritz-bad.de

Bäder
Heizung
Flaschnerei

24/7 für Sie da: 0711 207025-70
bestattung@fulrich-niederberger.de

Flamingoweg 16, 70378 Stuttgart / Neugereut
www.fulrich-niederberger.de

Thomas Fulrich
Klaus Niederberger

Auch das gehört zum
selbstbestimmten Leben:
Wir sprechen mit Ihnen
und Ihren Lieben über Ihre
letzte Reise.

Seebestattung

Schmollerstr. 90, 70378 Stuttgart (Steinhaldenfeld)
Telefon 0711/545102, Fax 07 11 / 55 63 88

E-Mail: info@feil-gmbh-stuttgart.de
www.feil-gmbh-stuttgart.com

Raumausstattung
Gardinenstudio
FEIL GmbH

Sanitär · Heizung
Lüftung · Blechbearbeitung

Teinacher Straße 21
70372 Bad Cannstatt
Telefon 56 30 01
info@diener-bad.de
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